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Vor dem Sprung ins Ausland 
 
Eine gewisse Zeit im Ausland zu verbringen, davon hat wohl jeder irgendwann schon einmal geträumt. Und 
sich gefragt, welche Wege zu beschreiten sind, damit es nicht bei einem Traum bleibt, sondern der Traum 
Realität werden kann. 
 

Möglichkeiten, sich diesen Traum zu erfüllen, gibt es zahlreiche: z. B. als Schülerin bei einem zweimonatigen 
Neuseelandaufenthalt mit Schulbesuch, einem Jahr als Freiwilliger bei einem Ernährungssicherungsprojekt in 
Bangladesch, mit einer Jugendgruppe bei einer zweiwöchigen Begegnung auf Gegenseitigkeit mit israelischen 
Jugendlichen oder bei einem Studienaufenthalt in Mexiko. Auch im Rahmen der Berufsausbildung kann man 
Erfahrungen im Ausland sammeln. Jobs und Praktika in einem anderen Land können eine in Deutschland 
begonnene Ausbildung ergänzen oder aufwerten. 
 

Begegnungen mit Menschen anderer Länder 
tragen zur Verständigung zwischen den Völ-
kern bei, fördern neben den Fremdspra-
chenkenntnissen auch die Kontaktbereit-
schaft und die Weltoffenheit der Teilneh-
menden. Ein weiterer wesentlicher Aspekt 
ist der Einblick in andere Kulturkreise und 
das eigene Erkunden bisher unbekannter 
Länder.  
 

Rund um das Thema Internationales bietet 
die aktuelle Ausgabe von Jugendbildung in 

Baden-Württemberg Anregungen für gangbare Wege ins Ausland, Erfahrungsberichte von Jugendlichen, In-
formationen über Programme und einen Überblick über eine beispielhafte Auswahl unterschiedlicher Anbie-
ter. Sie möchte den ersten Schritt auf dem Weg ins Ausland erleichtern und zeigen, dass es für fast jeden das 
passende Programm und das richtige Land gibt.  
 

Falls Sie hier doch nicht fündig geworden sind, schauen Sie doch mal unter www.jugend-bw.de im Navigati-
onsbereich Themen - Internationaler Jugendaustausch und unter www.international.jugendnetz.de vorbei. 
Oder wenn Sie noch etwas Zeit haben, dann können Sie im nächsten Jahr z. B. die Jugendinfomesse "Ich 
muss weg" besuchen. ƴ 

© mister QM / photocase.com 

http://www.jugend-bw.de/
http://www.jugend-bw.de/
http://www.international.jugendnetz.de/
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 Editorial 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Kinder, Heranwachsende und 
junge Menschen sind die Zu-
kunft unseres Landes. In 
Kindheit und Jugend gilt es, 
die Grundlagen für einen 
späteren Bildungserfolg zu 
legen. Wichtige Bausteine 
einer guten und umfassenden 
Bildung sind interkulturelle Kompetenz und in-
ternationale Erfahrung. Eigene Erfahrungen in 
einem anderen Land zu sammeln, Begegnungen 
mit Menschen anderer Kulturkreise und die Ver-
ständigung in einer fremden Sprache sind Heraus-
forderungen, die nicht nur den Horizont erwei-
tern, sondern auch das eigene Selbstwertgefühl 
stärken. Internationale Erfahrungen helfen daher, 
nicht nur bereits vorhandene Fähigkeiten zu ent-
falten, sondern erhöhen die Bildungschancen des 
Einzelnen. Sie können ein Schlüssel sein für sozia-
len Ausgleich und späteren beruflichen Erfolg. Die 
Broschüre, die Sie heute in Händen halten, möch-
te Möglichkeiten aufzeigen, Potenziale durch in-
terkulturelle und internationale Erfahrungen op-
timal zu entwickeln. 
 

Fast 21.000 baden-württembergische Kinder und 
Jugendliche sind im Jahr 2010 im Rahmen eines 
durch das Land geförderten Austausches ins Aus-
land gefahren. Ob bei einem Aufenthalt in Frank-
reich, einem Schülergruppenaustausch in Argenti-
nien oder als Bergsteiger in Russland: In den un-
terschiedlichsten Ländern der Welt haben baden-
württembergischen Jugendliche vielfältige Eindrü-
cke und Erfahrungen gesammelt und so ein Stück-
chen dieser Länder auch mit in unsere Heimat 
gebracht. 
 

Die Möglichkeiten, eine gewisse Zeit im Ausland 
zu verbringen, die Auswahl an durchführenden 
Organisationen sowie die Fördermöglichkeiten 
sind im internationalen Bereich vielfältig und zahl-
reich. Bei der Orientierung möchte diese Ausgabe 
helfen. 
 

Viel Freude beim Lesen und viele neue Impulse 
bei einer kleinen Reise um die Welt wünscht 
Ihnen 
 

 
Gabriele Warminski-Leitheußer 
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport 
des Landes Baden-Württemberg 
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Internationale Möglichkeiten 
während der Schulzeit 

 

 

 Wo die Welt überschaubar wird á  
Jugendnetz / Jugendbildung  
International 

 

v´Æġ§»¸À´ġè¼ÁÇ¸ÅÁ´Ç¼ÂÁ´¿¸ġ|Èº¸Á·ÀÂµ¼¿iÇ'ÇÛġ¼ÆÇġ
längst kein exotischer Randaspekt der Jugendar-
beit mehr, sondern hat sich in den letzten Jahren 
zu einem der zentralen Anliegen der europäischen 
Politik entwickelt. Dass es den verantwortlichen 
Akteuren mit der Förderung der Jugendmobilität 
im Zeitalter der Globalisierung ernst ist, wird in 
der von EU-Kommissionspräsident Barroso ver-
kündeÇ¸Áġ{Á¼Ç¼´Ç¼É¸ġè¬ÂÈÇ»ġÂÁġÇ»¸ġÀÂÉ¸Ûġ·¸ÈÇ¿¼¶»mġ
Jeder Jugendliche in Europa soll die Gelegenheit 
erhalten, an einem der zahlreichen Mobilitätspro-
gramme teilzunehmen, um sich durch Erfahrungen 
im Ausland weiterzubilden. 
 

Jugendbildung International (JI) will seinen Bei-
trag zu diesem ehrgeizigen Ziel leisten. Es ist im 
Jugendnetz Baden-Württemberg die Plattform für 
internationale Jugendmobilität; es sichtet das rie-
sige Informationsangebot, wertet es aus und ver-
mittelt so in seinem Internetauftritt den Durch- 
und Überblick für alle, die sich ins Ausland auf-
machen wollen. Dabei hat es vor allem zwei Ziel-
gruppen im Auge:  
 

-  JI informiert Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren über den Bereich der internationalen 
Jugendarbeit. 

-  JI informiert Jugendliche über Möglichkeiten 
des individuellen Auslandsaufenthalts, wenn 
sie sich im Ausland sozial oder ökologisch en-
gagieren, dort Sprachen lernen, studieren oder 
arbeiten möchten. 

 

Informationen über die internationale Jugendar-
beit 
 

Träger, die für ihre Begegnungsprojekte die richti-
gen Fördereinrichtungen suchen und die konkre-
ten Förderbedingungen wissen wollen, finden alle 
wichtigen Informationen auf den Internetseiten 
von Jugendbildung International oder können sich 
per E-Mail oder Telefon an die Geschäftsstelle 
wenden: Wenn z. B. der Trainer einer Jugendfuß-
ballmannschaft wissen möchte, wie er den USA-
Aufenthalt seiner Schützlinge gestalten muss, um 
die Förderkriterien des Kinder- und Jugendplans 
des Bundes zu erfüllen, oder ein Kreisjugendring 
anfragt, wie sich eine Brüsselfahrt mit Teilneh-
menden aus dem Förderschulbereich organisieren 
und fördern lässt, kann JI weiterhelfen. 

 
 

In seinem Förderkompass für Internationale Ju-
gendbegegnungen liefert JI eine übersichtliche 
Orientierung; er steht unter folgender Adresse zum 
Download oder zum Ausdrucken bereit: 
www.international.jugendnetz.de/fileadmin/kompas
s.pdf 
 

Für den Bereich der internationalen Jugendarbeit 
gibt es außerdem eine Fülle von aktuellen Infor-

mationen und Angeboten: Fortbildungen, Semina-
re, Tagungen, Projektpartnergesuche usw. In sei-
nem monatlichen Rundschreiben International 
wählt JI die relevanten Informationen aus und 
stellt sie übersichtlich zusammen. Dieses Rund-
schreiben können Sie abonnieren á Mail an inter-
national@jugendnetz.de. 
 

Informationen für Jugendliche über individuelle 
Mobilitätsprogramme 
 

Die globalisierte Welt bietet Jugendlichen eine 
Fülle von Angeboten. JI sieht seine Aufgabe darin, 
allen, die sich in diese Welt aufmachen wollen, 
um sich im sozialen oder ökologischen Bereich zu 
engagieren, die wichtigsten Informationen bereit-
zustellen. In diesem Zusammenhang informiert JI 
über Au-pair, Schulaufenthalte, Praktika, Sprach-
kurse, Studium, Freiwilligendienste, Workcamps, 
Jugendbegegnungen, Ausbildung und Beruf, 
"Work and Travel" und andere Programmarten. 
Wem die Informationen im Internet nicht ausrei-
chen, kann sich auch direkt an JI wenden, und so 
gehen täglich per Mail oder Telefon Fragen ein 
wie: Welche Freiwilligenprojekte werden in Brasi-
lien und Indien angeboten? Wie kann ich Reisen 
und Arbeiten in Australien und Neuseeland ver-
binden? Wo kann ich ein Workcamp machen und 
mich im Naturschutz engagieren? Was kostet ein 
Schuljahr auf der High-School?  
 

Vor allem die erfolgreiche Einführung des ent-
Ê¼¶¾¿ÈÁºÆÃÂ¿¼Ç¼Æ¶»¸Áġ xÅ¸¼Ê¼¿¿¼º¸Á·¼¸ÁÆÇ¸Æġ èÊ¸¿t-
Ê'ÅÇÆÛġÊ¸¶¾Ç¸ġ¼ÁġÉ¼¸¿¸Áġ|Èº¸Á·¿¼¶»¸Áġ·´Æġt¸ÊÈÆÆt- 
 

http://www.international.jugendnetz.de/fileadmin/kompass.pdf
http://www.international.jugendnetz.de/fileadmin/kompass.pdf
mailto:international@jugendnetz.de
mailto:international@jugendnetz.de
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sein für ein mögliches Engagement im Ausland 
und ließ den Beratungsbedarf für längerfristige 
Aufenthalte deutlich ansteigen. Und die Globali-
sierung hat längst auch die Schulen erreicht á 
immer mehr Schülerinnen und Schüler verbringen 
einen Teil ihrer Schulzeit an Schulen im Ausland. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: Sie lernen á fast 
nebenbei á eine neue Sprache, tauchen in die 
Kultur ihres Gastlandes ein, machen wichtige 
interkulturelle Erfahrungen und schließen Freund-
schaften á oft für ein ganzes Leben. 
 

JI auf Messen, Infoveranstaltungen und an Schu-
len 
 

JI tritt auch auf Messen und Informationsveran-
staltungen zur internationalen Jugendmobilität 
auf. Da die meisten Jugendlichen Auslandsaufent-
halte während der Schulzeit oder gleich im An-
schluss daran á bevor sie ein Studium oder eine 
Ausbildung aufnehmen - absolvieren, bietet JI sein 
Informationsangebot auch an Schulen an. Für die-
se Informationsveranstaltungen hat JI ein Netz-
werk mit jungen Menschen aufgebaut, die schon 
eigene Erfahrungen mit längeren Auslandsaufent-
halten haben und über diese Erfahrungen dann 
bei unseren Auftritten an Schulen erzählen. Diese 
Jugendlichen ergänzen mit ihren Berichten die 
èÇ»¸oÅ¸Ç¼Æ¶»¸ÁÛġ©ÂÅÇÅ'º¸ġÈÁ·ġÊ¼Å¾¸ÁġÀ¼Çġ¼»Å¸Áġ
Erfahrungen authentisch und motivierend. 
 

Zusammenarbeit mit JUGEND IN AKTION und 
Eurodesk 
 

Ein wichtiger Partner von JI ist das EU-
Förderprogramm JUGEND IN AKTION. Dieses 
Programm fördert die Jugendmobilität in Europa 
im außerschulischen Bereich, z. B. über Jugendbe-
gegnungen (Akti-
on 1 und 3), über 
den europäischen 
Freiwilligendienst 
(Aktion 2) und 
Trainings- und Vernetzungsprojekt für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Jugendarbeit (Aktion 
4). Das EU-Programm präsentiert sich mit seinen 
verschiedenen Programmtypen und einem ganzen 
Bündel von Serviceangeboten als moderner 
Dienstleister im Bereich des internationalen Ju-
gendaustauschs: Neben einer großzügigen Förde-
rung werden Einführungskurse für Neueinsteiger 
und Fortbildungsmaßnahmen angeboten, Materia-
lien und Know-how zur Verfügung gestellt. 
 

JI ist Ansprechpartner für alle, die erste Informati-
onen über das Förderangebot des Programms  
 
 
 

 
 

suchen. Außerdem ist JI Partner in dem von JU-
GEND aufgebauten europäischen Jugendinfo-
Netzwerk Eurodesk, das seine Partner laufend mit 
aktuellen Informationen über Jugendmobilität und 
Jugendarbeit im internationalen Bereich versorgt. 
 

Weitere Informationen: Æ¼¸»¸ġ ´È¶»ġ è|Èº¸Á·µ¼l-
dung in Baden-ª;ÅÇÇ¸Àµ¸ÅºÛ_ġeaġsÈÆº´µ¸aġƴ 
 
(Autoren: Bettina Stoltz und Gerhard Keppeler; 
Kontaktdaten siehe S. 7 unten) 

 
 
Best Practice I 
 

èª¼·¸ÅÆÇ´Á·ġÈÁ·ġ­¼É¼¿¶ÂÈÅ´º¸ġá gestern und heuÇ¸Ûġ¸¼Áġ
Kooperationsprojekt des Internationalen Forums Burg Lie-
benzell und der Jugendbegegnungsstätte Oswieicim in Polen 
2009/2010. 
 

28 Jugendliche im Alter von 16 bis 20 Jahren aus Baden-
Württemberg und Kleinpolen (Woiwodschaft in Südpolen) 
recherchierten gemeinsam eine Woche in der Gedenkstätte 
Auschwitz/Birkenau nach Beispielen von Zivilcourage und 
Widerstand in der NS-Zeit und verarbeiteten das Erfahrene 
in einer Plakataktion. 
 

Sechs Monate später trafen sich die gleichen Jugendlichen 
im Internationalen Forum, um in einem Medien- und Thea-
terworkshop kreative Videoproduktionen und Theatersze-
nen zu erstellen, die sie am Ende des Projektes präsentier-
ten. Ziel der Begegnungsarbeit war das Kennenlernen der 
nationalen Rezeptionen von Widerstand in der NS-Zeit und 
die Sensibilisierung und Befähigung der Jugendlichen im 
Alltag, rassistischen und diskriminierenden Situationen mit 
Zivilcourage und Kreativität zu begegnen. 
 
Kontakt 
Vgl. auch S. 15 
 

 
 
Best Practice II 
 

è£¸ÅÆÃ¸¾Ç¼ÉÊ¸¶»Æ¸¿ÛġÃÂ¿¼Ç¼Æ¶»ġ»¼ÆÇÂÅ¼Æ¶»¸ġ|Èº¸Ádbegegnung 
zwischen den Städten Lodz und Stuttgart vom 2.11.-
8.11.2010. Kooperation im Stadtjugendring Stuttgart e. V. 
mit dem Jugendrotkreuz und der Sängerjugend. 
 

19 Jugendliche im Alter zwischen 15 und 20 Jahren aus 
Stuttgart und Lodz erforschten ihre Stadtgeschichte zwi-
schen 1933 und 1945. Sie stellten für sich Bezüge zur eige-
nen Familiengeschichte und ihren heutigen Wünschen in 
einer europäischen Gesellschaft her.  
 

Es entstanden Videopodcasts zum Download in deutscher 
und polnischer Sprache, eine Dokumentation und eine 
Beschreibung von vier Stationen in Stuttgart aus dem poli-
tisch-historischen Stadtrundgang. 
 

Dokumentation unter: 
 

www.youtube.com/watch?v=edbCctxdQrY 
 

Stationen unter: 
 

www.stadterkundungen-stuttgart.de/?page_id=55 
 

 
 

http://www.youtube.com/watch?v=edbCctxdQrY
http://www.stadterkundungen-stuttgart.de/?page_id=55
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 Deutsch-französische Schüler-
begegnungsstätte á Breisach am Rhein 

 

Die Deutsch-Französische Schülerbegegnungsstätte 
engagiert sich in zwei Bereichen für deutsche und 
französische Jugendliche. 
 
Einzelschüleraustausch mit Frankreich 
 
Schülerinnen und Schüler Baden-Württembergs, die 
gerne einen Schüleraustausch mit Frankreich durchfüh-
ren möchten, können sich an die Deutsch-Französische 
Schülerbegegnungsstätte in Breisach am Rhein wen-
den. 
 

Die deutsche Seite der Schülerbegegnungsstätte hilft 
als Vorortstelle des Ministeriums für Kultus, Jugend 

und Sport Baden-Württemberg bei der Vermittlung 
von französischen Austauschpartnern und unterstützt 
die Lehrkräfte, Familien und Jugendlichen während 
des Austauschs. 
 
Die deutschen Schülerinnen und Schüler werden von 
einer französischen Gastfamilie aufgenommen und 
gehen in Frankreich mit ihrem Austauschpartner zur 
Schule. Im Gegenzug nimmt die deutsche Familie 
einen französischen Jugendlichen für die gleiche Dauer 
bei sich auf. 
Die Vermittlung erfolgt in der Regel in Zusammenar-
beit mit den Schulbehörden der  französischen Regio-
nen Alsace, Champagne-Ardenne, Haute Normandie, 
Basse Normandie und Rhône-
Alpes, mit denen das Kultusmi-
nisterium Partnerschaftsverträge 
geschlossen hat. 
 

Im Folgenden wollen wir die 
angebotenen Austauschpro-
gramme kurz vorstellen: 
 

Brigitte-Sauzay-Programm 
 

Zielgruppe: Zum Zeitpunkt der Bewerbung 7. bis 10. 
Klasse. 
 

Dauer: In der Regel jeweils zwei bis drei Monate, da-
von mindestens 6 Wochen Schulzeit. 
 

Deutschlandaufenthalt: März bis Juli / August 2012 
 

 

 
 

Frankreichaufenthalt: August / September bis  
Dezember 2012 
 
èeËgġªÂ¶»¸ÁÛ-Programm 
 

Zielgruppe: 10. Klasse 
 

Dauer: Jeweils vier Wochen, davon drei Wochen in 
der Schulzeit. 
 
èeË2 WochenÛġÀ¼Çġ·¸Åġ¥¸º¼ÂÁġs¿Æ´¶¸ 
 

Zielgruppe: 7. und 8. Klasse. 
 

Dauer: Jeweils zwei Wochen in der Schulzeit. 
 

Bewerbungsunterlagen können im Internet herunterge-
laden werden: www.jugend-bw.de im Bereich Themen 
- Internationaler Jugendaustausch > Schüleraustausch 
mit Frankreich 
 
Drittortbegegnungen deutscher und französischer 
Klassen 
 

Die Jugendherberge der Europastadt Breisach befindet 
sich im Herzen des Dreiländerecks direkt an der Gren-
ze mit Blick auf Frankreich und wurde speziell für die  

 

Durchführung von deutsch-französischen Drittortbe-
gegnungen (junge Deutsche und Franzosen treffen sich 
in Deutschland, jedoch nicht im Heimatort der deut-
schen Gruppe) konzipiert. Sie bietet dementsprechend 
die geeigneten Räumlichkeiten und umfangreiches 
Material für zweisprachige Projektarbeit. 
 

Zur pädagogischen und organisatorischen Beratung der 
Lehrkräfte bei der Planung einer Drittortbegegnung 
stehen ein französischer und eine deutsche Koordina-
torin zur Seite. Sie können Informationen zu Unter-
nehmungen in der Oberrheinregion, deutsch-
französische Arbeitsmaterialien, Erkundungsspiele und 
logistische Hilfestellungen zur Verfügung stellen sowie 
bei der Programmerstellung helfen. Außerdem vermit-
teln sie interessante Kontakte zu Partnern in der Regi-
on (Erlebnispädagogik, Firmen, grenzüberschreitende 
Institutionen). 
 

Die Schülerbegegnungsstätte bietet auch einen idealen 
Rahmen für Fortbildungen, Tagungen und Seminare 
insbesondere im deutsch-französischen Kontext. 
 

Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) bietet 
ab vier Projekttagen eine interessante Förderung für 
deutsch-französische Schülerbegegnungen an. 

http://www.jugend-bw.de/
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Informationen zur Durchführung einer vom DFJW 
geförderten Drittortbegegnung finden Sie unter: 

www.dfjw.org/drittortbegegnungen. ƴ 
 

(Autorin: Bianca Bernier; Deutsch-Französische Schülerbe-
gegnungsstätte) 
 
Kontakt 
 

Deutsch-Französische Schülerbegegnungsstätte 
Jahnstr. 1 
79206 Breisach 
 

Tel.: 07667 906288 
Fax: 07667 833995 
 

Kontakt Schüleraustausch 
E-Mail: austausch@dfsbegegnung.org 
 

Kontakt Drittortbegegnungen 
E-Mail: drittort@dfsbegegnung.org 
 

Da die Jugendherberge allgemein sehr gefragt ist, sollten Sie 
frühzeitig direkt bei der Herbergsleitung reservieren: 
 

Trudi Rothenbächer-Righini und Philippe Righini 
Rheinuferstraße 12 
79206 Breisach 
 

Tel.: 07667 7665 
E-Mail: info@jugendherberge-breisach.de 
Internet: www.breisach.jugendherberge-bw.de 
 

 

 Baden-Württemberg total global 
 

Das Land Baden-Württemberg unterstützt und 
fördert den internationalen Austausch baden-
württembergischer Kinder und Jugendlicher mit 
nahezu allen Ländern der Welt. 
 

Die Belange des internationalen Schüleraustauschs 
unterstützt das Land durch die seit Jahren beim 
Regierungspräsidium Stuttgart bestehende Vorort-
stelle. Sie arbeitet schulartübergreifend und ist 
zuständig für alle Schulen des Landes Baden-
Württemberg. 
 

Die zentrale Aufgabe der Vorortstelle besteht in 
der Beratung und Information der Schulleitungen 
über Möglichkeiten von Schülergruppenaustausch. 
Dies schließt ein 
-  Unterstützung bei der Anbahnung einer 

Schulpartnerschaft, 
-  Betreuung der Homepage zur Vermittlung 

von Schulpartnerschaften, 
-  Möglichkeiten der finanziellen Förderung, 
-  Beratung bei der Durchführung, 
-  Vermittlung von Fortbildungsseminaren im 

Bereich Schüleraustausch, 
-  Information über Austauschprogramme. 
 

Desgleichen versteht sich die Vorortstelle als An-
sprechpartner für Eltern, deren Kinder einen indi-
viduellen Aufenthalt im Ausland verbringen wol-
len. 
 

 

 
Ansprechpartner/-innen in der Vorortstelle beim 
Regierungspräsidium Stuttgart 
 

Frau Renate Bagel 
Tel.: 0711 904- 40294 
E-Mail: renate.bagel@rps.bwl.de 
 

Herr Thomas Heckert 
Tel.: 0711 904-40215 
E-Mail: thomas.heckert@rps.bwl.de 
 

 

Eine finanzielle Förderung können sowohl Schu-
len als auch Träger der außerschulischen Jugend-
bildung erhalten. 
 

Internationale Schüleraustausche baden-württem-
bergischer Schülerinnen und Schüler mit jungen 
Menschen aus Staaten Mittel- und Osteuropas 
(MOE Staaten) können eine Förderung aus Mit-
teln des Landesjugendplans erfahren. Diese Mittel 
werden dezentral durch die vier Regierungspräsi-
dien verwaltet. 
 

Zusätzlich zu der o. g. Förderung stellen sowohl 
das Deutsch-Französische Jugendwerk als auch das 
Deutsch-Polnische Jugendwerk Mittel für Begeg-
nungen mit französischen bzw. polnischen Schüle-
rinnen und Schülern zur Verfügung. Als Vorort-
stelle fördert das Regierungspräsidium Stuttgart 
(Ansprechpartnerin: Frau Ingeborg Korthals, Tel.: 
0711 904-40275) die Schülergruppenaustausche, 
welche nicht von den oben genannten Program-
men erfasst werden. 
 

Ansprechpartnerinnen für internationale Schüleraustausche 
mit MOE Staaten bei den Regierungspräsidien 
 

Frau Christina Eidher-Scorza (Stuttgart) 
Tel.: 0711 904-40283 
E-Mail: christina.eidher-scorza@rps.bwl.de 
 

Frau Martina Trost (Freiburg) 
Tel.: 0761 208-6086 
E-Mail: martina.trost@rpf.bwl.de 
 

Frau Andrea Weigel (Karlsruhe) 
Tel.: 0721 926-4241 
E-Mail: andrea.weigel@rpk.bwl.de 
 

Frau Waltraud Dattler (Tübingen) 
Tel.: 07071 200-2169 
E-Mail: waltraud.dattler@rpt.bwl.de 
 

 

Ebenfalls im Rahmen des Landesjugendplans för-
dert das Land Baden-Württemberg den internati-
onalen Jugendaustausch. Anträge auf Zuschüsse 
für internationale Jugendaustausche aus diesem 
Fördertopf können Träger der außerschulischen 
Jugendbildung stellen, die ausschließlich örtlich 
oder regional tätig sind (z. B. Stadt- und Kreisju-
gendringe, etc.). Begegnungen von Jugendgrup-
pen, die einem Bundesverband angehören und 
auch dort ihren Antrag einreichen, werden u. U. 
 

http://www.dfjw.org/drittortbegegnungen
mailto:austausch@dfsbegegnung.org
mailto:drittort@dfsbegegnung.org
mailto:info@jugendherberge-breisach.de
http://www.breisach.jugendherberge-bw.de/
mailto:renate.bagel@rps.bwl.de
mailto:thomas.heckert@rps.bwl.de
mailto:christina.eidher-scorza@rps.bwl.de
mailto:martina.trost@rpf.bwl.de
mailto:andrea.weigel@rpk.bwl.de
mailto:waltraud.dattler@rpt.bwl.de
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auch vom Land bezuschusst, wenn der Träger eine 
Begegnung mit einer Gruppe aus einer Partnerre-
gion Baden-Württembergs plant. Partnerregionen 
Baden-Württembergs sind: Oulu (Finnland), Wa-
les (Großbritannien), Emilia-Romagna, Lombardei 
und Kampanien (Italien), Kanagawa (Japan), Ka-
talonien (Spanien), Bulgarien, Israel, die Slowakei, 
die Tschechische Republik, die Türkei und Un-
garn. 
 

Auch Anträge auf Landesjugendplanmittel für 
internationale Jugendbegegnungen werden bei 
den vier Regierungspräsidien bearbeitet. ƴ 
 
Ansprechpartnerinnen für internationale Jugendaustausche 
bei den Regierungspräsidien 
 

Frau Susanna Birke (Stuttgart) 
Tel.: 0711 904-12305 
E-Mail: susanna.birke@rps.bwl.de 
 

Frau Susanne Radetzky (Freiburg) 
Tel.: 0761 208-4602 
E-Mail: susanne.radetzky@rpf.bwl.de 
 

Frau Claudia Hauser (Karlsruhe) 
Tel.: 0721 926-6452 
E-Mail: claudia.hauser@rpk.bwl.de 
 

Frau Hilde Brosch (Tübingen) 
Tel.: 07071 757-3288 
E-Mail: hilde.brosch@rpt.bwl.de 
 

 

 Jugendinfomesse zu Auslandsaufenthalten 
ICH MUSS WEG! 

 

Die Landeshauptstadt Stuttgart und tipsntrips 
Jugendinformation Stuttgart veranstalten jährlich 
die Jugendinfomesse zu Auslandsaufenthalten 
ICH MUSS WEG! Die Jugendinfomesse findet im 
Großen Sitzungssaal des Stuttgarter Rathauses 
statt. 
 

 
 

Junge Menschen, die einen Aufenthalt im Ausland 
beabsichtigen oder planen, benötigen Informat-
ionen, seriöse Ansprechpartner und verlässliche 
Tipps und Hilfen. All dies bietet die Jugendin-
fomesse ICH MUSS WEG!  
 

An zwei Tagen stehen an 25 Messeständen kom-
petente Beraterinnen und Berater zum Thema 
Auslandsaufenthalt zur Verfügung. Wer sich ge-
zielt über bestimmte Auslandsprogramme infor-
mieren will und konkrete Fragen hat, bekommt 
durch Referate und Workshops individuelle Ant-
worten. 
 

Zum Programm zählen außerdem verschiedene 
Show-Specials mit jungen engagierten Menschen  
 

 
 

aus Stuttgart und aus Stuttgarts Partnerstädten, die 
sich in jedem Jahr mit einem Stand präsentieren 
und eine Jugendgruppe entsenden. 
 

Die Jugendinfomesse richtet sich insbesondere an 
Schulklassen, Jugendgruppen, Schülerinnen und 
Schüler, Studierende, Auszubildende, und interes-
sierte junge Menschen sowie an Lehrkräfte, Eltern 
und Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. 
 

Die Jugendinfomesse, das Programm sowie die 
Showtime-Specials sind kostenfrei. Alle Informati-
onen gibt es unter www.jugendinfomesse.de. 
 

tipsntrips Jugendinformation Stuttgart, als Veran-
stalter der Jugendinfomesse ICH MUSS WEG!, ist 
die zentrale Anlauf- und Informationsstelle für 
Jugendliche und junge Erwachsene in Stuttgart. 
Ganz zentral in der Innenstadt öffnet tipsntrips an 
sechs Tagen die Woche die Türen für alle im Alter 
zwischen 14 und 27 Jahren, sowie für Eltern, 
Lehrkräfte, Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren der Jugendarbeit. Unter dem Fachbereich ICH 
MUSS WEG! bietet tipsntrips Jugendinformation 
Information und persönliche Beratung zum The-
ma Auslandsaufenthalt für junge Menschen wäh-
rend und nach der Schulzeit: 
www.tipsntrips.de/ICHMUSSWEG. 
 

Die nächste Jugendinfomesse findet am 4. und 5. 
Mai 2012 statt. ƴ 
 

(Autorin: Sibylle Patriarca, tipsntrips Jugendinformation 
Stuttgart) 

 
Kontakt 
 

tipsntrips Jugendinformation Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 22 
70173 Stuttgart 
 

Tel.: 0711 22 22 730 
Fax: 0711 22 22 733 
 

 
 
 
Kontakt (zu Seite 3) 
 

Jugendstiftung Baden-Württemberg 
Fachbereich Schule und Jugend International 
Schlossstr. 23 
74372 Sersheim 
 

Internet: www.international.jugendnetz.de 
 

Ansprechpartner/-in 
 

Gerhard Keppeler  
Tel.: 0 70 42 8317-22 
E-Mail: keppeler@jugendnetz.de 
 

Bettina Stoltz 
Tel.: 0 70 42 8317-28 
E-Mail: stoltz@jugendnetz.de 
 

 

mailto:susanna.birke@rps.bwl.de
mailto:susanne.radetzky@rpf.bwl.de
mailto:claudia.hauser@rpk.bwl.de
mailto:hilde.brosch@rpt.bwl.de
http://www.jugendinfomesse.de/
http://www.tipsntrips.de/ICHMUSSWEG
http://www.international.jugendnetz.de/
mailto:keppeler@jugendnetz.de
mailto:stoltz@jugendnetz.de
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 Fernweh ade 
 

Wer in Baden-Württemberg zur Schule geht und 
für kurze Zeit ins Ausland möchte, hat Glück: 
Hier gibt es ein spezielles Kurzzeit-
Schüleraustauschprogramm vom Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, 
durchgeführt von AFS Interkulturelle Begegnun-
gen e. V. Denn selbst ein Austausch von wenigen 
Wochen inspiriert ein Leben lang. 
 

Jeder, der einmal im Ausland war, weiß: Andere 
Kulturen gehen anders mit den gleichen Situatio-
nen um als wir. Um das zu erleben, muss man 
nicht einmal weit reisen. Unsere französischen 
Nachbarn etwa pflegen sich untereinander mit 
Wangenküssen zu begrüßen. Schnell gilt dort als 
unnahbar, wer einfach die Hand hinstreckt. 
 

Bereits an solchen Kleinigkeiten lässt sich ablesen, 
wie wichtig interkulturelles Verstehen ist. Dies gilt 
heute mehr noch als früher, da sich die Kontakte 
zwischen Angehörigen verschiedener Kulturkreise 
vervielfachen. AFS setzt sich seit über sechzig 
Jahren dafür ein, dass sich Menschen aus allen 
Erdteilen treffen, austauschen und für eine Weile 
ganz in andere Lebenswelten eintauchen können. 
In Deutschland hat der gemeinnützige Verein 
rund 4100 Mitglieder, deren gemeinsames Ziel die 
Völkerverständigung ist. 
 

 
 
Seit 2006 führt AFS in Baden-Württemberg in 
Kooperation mit dem Kultusministerium den 
è¦¶»;¿¸Å´Èstausch Baden-ª;ÅÇÇ¸Àµ¸ÅºÛġ ·ÈÅ¶»aġ
Dabei handelt es sich um gegenseitige Austausch-
programme, die es Schülerinnen und Schülern 
ermöglichen, für einen kürzeren Zeitraum á in der 
Regel zwischen drei Wochen und drei Monaten á 
ins Ausland zu gehen. Gegenseitig sind diese Pro-
gramme deshalb, weil der Austausch aus zwei 
Teilen besteht: zum einen dem Besuch im Gast-
land, zum anderen dem Aufenthalt des Aus-
tauschpartners in Baden-Württemberg, wobei die 
Abfolge je nach Länderprogramm unterschiedlich 
ist. 

 
 

Alle Jugendlichen nehmen am normalen Unter-
richt teil, wohnen in der Familie ihres Austausch-
partners und lernen so á neben der Sprache á 
auch die Lebensweise ihrer Gastgeber kennen: 
èw¼Áġz¼º»¿¼º»ÇġÊ´Åġ·¸Åġy¸µÈÅÇstag eines Cousins 
meiner Gastfamilie. Eine Familienhälfte des Cous-
ins ist Maori (Ureinwohner von Neuseeland) und 
dementsprechend war der Geburtstag von Maori-
Traditionen geprägt. So konnte ich zum Beispiel 
zuschauen, wie Hangi gemacht wird - Fleisch, das 
im Boden gekocht wirdÛ_ġÊÈÆste etwa Julia zu 
berichten, als sie 2007 aus Neuseeland zurückkam. 
 

Das Angebot 
umfasst der-
zeit acht Län-
der: Australi-
en, Chile, 
China, Frank-
reich, Irland, 
Italien, Neu-
seeland und 
Südafrika. 
Wer mehr 
über die Pro-
gramme wis-
sen möchte, 
kann sich am 
besten im Internet informieren: Auf der Seite 
www.schueleraustausch-bw.de finden sich sämtli-
che Informationen. Gern können Sie sich auch 
unter den Telefonnummern 0711 80 60 769-15 
und -16 oder per E-Mail an unser Koordinato-
renteam im AFS Regionalbüro Süd wenden. 
 

Ansprechpartner sind Frau Malgorzata Walo, E-
Mail: Malgorzata.Walo@afs.org und Herr Kai 
Müller, E-Mai: Kai.Mueller@afs.org. ƴ 
 

(Autor: Kai Müller, AFS Interkulturelle Begegnungen e. V.) 
 
Kontakt 
 

AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 
Regionalbüro Süd 
Rotebühlstr. 63 
70178 Stuttgart 
 

Tel.: 0711 8060769-16 
Fax: 0711 8060769-19 
E-Mail: kai.mueller@afs.org 
Internet: www.schueleraustausch-bw.de und www.afs.de 
 

 

 
 

http://www.schueleraustausch-bw.de/
mailto:Malgorzata.Walo@afs.org
mailto:Kai.Mueller@afs.org
mailto:kai.mueller@afs.org
http://www.schueleraustausch-bw.de/
http://www.afs.de/
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 Erfahrungsbericht: In die Pampa?  
Keineswegs! Argentinienaustausch 2010 
nach Bariloche 

 

èv´ÆġÊ´Åġ·¸Åġµ¸ÆÇ¸ġ¦ÂÀÀ¸ÅġÀ¸¼Á¸Æġ~eµ¸ÁÆTÛġÈÁ·ġ
è¼¶»ġÊ¼¿¿ġ¸¼º¸ÁÇ¿¼¶»ġº´ÅġÁ¼¶»ÇġÍÈÅ;¶¾aÛġ¦Âġ»6ÅÇ¸Áġ
sich die meisten wehmütigen Äußerungen auf 
dem Rückweg nach Deutschland an. Und das war 
nicht einfach nur so gesagt, sondern wirklich ernst 
gemeint. 
 

Im Rahmen eines schulischen Austauschpro-
gramms zwischen dem Instituto Capraro in Barilo-
che (Argentinien) und dem Gymnasium in der 
Taus in Backnang hatten wir zwei tolle Monate an 
der Partnerschule verbracht. Der Kontakt zwi-
schen den Schulen besteht seit etwa zwei Jahren, 
die Austauschpartner werden über die Schule 
vermittelt, die Reise war aber letztlich ein privater 
Austausch, da wir ohne begleitenden Lehrer nach 
Argentinien fuhren. 
 

Anfangs waren wir noch ein bisschen aufgeregt, da 
es für uns das erste Mal war, für so lange Zeit von 
der Familie getrennt und auf einem anderen Kon-
tinent auf sich gestellt zu sein. Doch diese Be-
fürchtungen verflogen in kurzer Zeit, da die Men-
schen sehr offen waren und uns freundlich emp-
fingen.  Auch wenn wir spanisch sprachen, waren 
wir überrascht, dass die Sprache, die dort gespro-
chen wurde, teilweise anders als das Spanisch war, 
das wir gelernt hatten. Doch auch daran gewöhn-
ten wir uns schnell und bald machte es uns Spaß, 
uns jeden Tag besser verständigen zu können. 

 

Dabei halfen uns auch unsere Austauschschüle-
rinnen und -schüler, die für uns in dieser Zeit zu 
Geschwistern wurden. Mit ihnen gingen wir zur 
Schule, wo wir am Unterricht teilnahmen und 
viele junge Menschen trafen, die zu sehr guten 
Freunden wurden.  
 

Um uns an die Kultur dort anzupassen, nahmen 
wir auch am üblichen Leben Argentiniens teil. 
Dazu aßen wir natürlich den typischen Asado 
(gegrilltes Fleisch), Alfajores (eine argentinische  
 

 
 

Süßigkeit), Dulce de Leche (einen süßen Brotauf-
strich), Empanadas (gefüllte Teigtaschen), schau-
ten uns den argentinischen Tango an, tranken den 
Mate (ein teeartiges Getränk, das man gemeinsam 
aus einem Gefäß trinkt), spielten das nationale 
Kartenspiel Truco und vieles mehr. 

 

Damit wir nicht nur die Kultur, sondern auch das 
Land kennen lernten, unternahmen wir viele Aus-
flüge, bei denen wir einmalige Erlebnisse hatten. 
Das erste Abenteuer hatten wir bei der Anreise, 
als wir 22 Stunden mit dem Bus quer durch das 

Land fuhren. Als wir ankamen, waren wir von der 
postkartenreifen Landschaft begeistert, die uns in 
unserem Wohnort Bariloche ständig umgab. 
Überall um uns herum sahen wir riesige Berge, 
grüne Wälder, Flüsse und wunderschöne Seen. 
Auch spätere Ausflüge, in denen wir Vulkane, 
Gletscher, aber auch Wale, Robben, Pinguine und 
Guanacos (lamaähnliche Tiere) sahen, werden uns 
immer in Erinnerung bleiben. 
 

Zurückblickend hatten wir in Argentinien eine 
wunderbare Zeit, die wir nie vergessen werden 
und in der wir viele Erfahrungen fürs Leben ge-
macht haben. Unser Spanisch hat sich verbessert, 
wir haben neue Freunde und eine andere Kultur 
kennengelernt, hatten viel Spaß und wissen jetzt, 
dass wir uns auch alleine in einem fremden Land 
zurechtfinden können. 
 

Wir sind uns sicher, dass wir zurückkehren! ƴ 
 

(Autor: Max Oliveira Flammer) 
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Internationale Möglichkeiten nach der Schulzeit 
 

 

 Ein Beispiel aus Ravensburg: 
aha á Tipps & Infos für junge Leute 

 

Das Jugendinformationszentrum aha á Tipps & 
Infos für junge Leute ist die niederschwellige In-
formations- und Vermittlungsstelle für alle Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen im Landkreis 
Ravensburg. Das aha bietet schnell, professionell 
und kostenlos jugendgerechte und jugendbezoge-
ne Informationen. 
 

Das Angebot des aha richtet sich an alle Jugendli-
chen und Heranwachsenden im Alter von 13 bis 
27 Jahre. Informationen stehen darüber hinaus 
allen Eltern, Lehrkräften, Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren aus dem Bereich Kinder-, Jugend- 
und Familienarbeit zur Verfügung. 
 

Neben der persönlichen Informationsberatung im 
zentral gelegenen Kornhaus Ravensburg bietet das 
aha eine umfassende Sammlung von Informati-
onsmaterialien aus allen Bereichen jugendlicher 
Lebenswelt. Jugendliche können kostenlos im 
Internet recherchieren und kommunizieren. Über 
die Internetseite www.aha-ravensburg.de wird 
Jugendlichen auch die Informationsabfrage ermög-
licht. Das aha profitiert von den vielfältigen Netz-
werken im sozialen und institutionellen Bereich 
des Landkreises Ravensburg und darüber hinaus. 
Die Kooperation mit den Anbietern jugendspezi-
fischer Information, Beratung und Freizeitgestal-
tung ist ein zentrales Element seiner Arbeit. 
 

Ein weiteres Ziel ist es, Jugendliche zu interkultu-
rellen Erfahrungen zu ermutigen und deshalb ist 
aha seit einigen Jahren im Europäischen Freiwilli-
gendienst (EFD) aktiv. Der EFD ist Teil des EU-
Programms JUGEND in AKTION und ermöglicht 
Jugendlichen zwischen 18 und 30 Jahren einen bis 
zu zwölfmonatigen Aufenthalt im europäischen 
Ausland. Die Jugendlichen können sich in einem 
sozialen Projekt im Ausland engagieren, Vor-
kenntnisse oder gar Sprachkenntnisse sind nicht 
notwendig. Wichtig dabei ist nur, dass sie offen für 
neue Erfahrungen und andere Kulturen sind. 
 

Das aha ist im EFD als Entsende- und Aufnahme-
organisation tätig und hat insgesamt schon 16 
Jugendliche in ihren EFD entsandt - unter ande-
rem nach Island, Russland, Griechenland, in die 
Türkei und nach Portugal. Das aha legt viel Wert 
darauf, die Jugendlichen, die entsendet werden, 
persönlich kennenzulernen. Auch während ihres 
EFDs bleibt das aha mit ihnen in Kontakt, hat ein 
 
 

 

 
offenes Ohr für Probleme und Sorgen, bietet Un-
terstützung bei der Eingewöhnung und ist bei der 
Reiseorganisation behilflich. Nach ihrem EFD 
werden die Jugendlichen dann noch zu einem 
Abschlussgespräch eingeladen.  
 

Um Interkulturalität auch in den Ravensburger 
Landkreis zu bringen, nimmt das aha auch Freiwil-
lige auf. So hatten Jugendliche aus Frankreich, 
Italien, Ungarn und Norwegen die Möglichkeit für 
zehn Monate in das Jugendinformationszentrum 
reinzuschnuppern und die deutsche Kultur besser 
kennenzulernen. Bei den Aufnahmen möchte das 
aha, dass die Freiwilligen ihre eigenen Ideen oder 
Projekte umsetzen können. So haben bereits zwei 
Freiwillige größere internationale Jugendbegeg-
nungen organisiert. 
 

Seit kurzem fungiert das aha zusätzlich als Koor-
dinierende Organisation im EFD - für eine Ein-
richtung der Behindertenhilfe und für ein Gymna-
sium - und kann dadurch bis zu vier Freiwillige im 
Jahr aufnehmen. 
 

Viele Jugendliche, die im Ausland unterwegs sind, 
schreiben Erfahrungsberichte. Sie sind aha-
Weltreporter und beschreiben Bewerbungsverfah-
ren und Vorbereitung für ihren Auslandsaufent-
halt und können nützliche Tipps und Informatio-
nen aus erster Hand geben. Sie lassen interessierte 
Jugendliche in der Region Oberschwaben an ihren 
interkulturellen Erfahrungen und ersten Eindrü-
cken teilhaben. Die Erfahrungsberichte werden 
auf der aha Homepage veröffentlicht. 
 

Des Weiteren ist das aha á Tipps & Infos für junge 
Leute regionale Eurodeskstelle und hat somit Zu-
gang zu einem europäischen Jugendinformations-
netz. Eurodesk ist ein Projekt der Europäischen 
Kommission und bietet Informationen zu Aus-
landsaufenthalten. Über dieses Netzwerk hat das 
aha Kontakt mit über 900 weiteren Eurodeskstel-
len in ganz Europa und kann deshalb Fragen zu 
Auslandsaufenthalten individuell beantworten 
und dadurch die Mobilität der europäischen Ju-
gend weiter fördern. ƴ 
 

(Autorinnen: Tanja Beck, Doris Hofer & Saskia Wagner; 
Jugendinformationszentrum aha á Tipps & Infos für junge 
Leute) 
 
Kontakt 
 

aha á Tipps & Infos für junge Leute 
Marienplatz 12 
88212 Ravensburg 
 
Tel.: 0751 82-521 
E-Mail: info@aha-ravensburg.de 
Internet: www.aha-ravensburg.de 
 

http://www.aha-ravensburg.de/
mailto:info@aha-ravensburg.de
http://www.aha-ravensburg.de/
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 sÈÆ¿´Á·Æ¹Å¸¼Ê¼¿¿¼º¸Á·¼¸ÁÆÇġèË-change á 
weltwärts mit der Diakonie Württemµ¸ÅºÛ 

 

Raus von zu Hause, sich engagieren, global den-
ken, neue Leute und Lebensweisen kennen lernen 
á viele junge Erwachsene möchten sich am Ende 
ihrer Schul- oder Ausbildungszeit ein eigenes, 
umfassenderes Bild von der Welt verschaffen und 
sinnvoll aktiv werden. 
 

Die Diakonie Württemberg hat mit x-change ei-
nen Auslandsfreiwilligendienst geschaffen, der 
dieses Bedürfnis aufnimmt und pädagogisch be-
gleitet. Seit 2009 sind x-change-Freiwillige aktiv in 
die Arbeit von Partnerprojekten in Afrika, Osteu-
ropa und im 
Nahen Osten 
eingebunden. 
 

Die Diakonie 
Württemberg 
und ihre Partner 
in den Gastlän-
dern zielen da-
mit auf interkul-
turelles Lernen 
und eine welt-
weite Vernet-
zung von jungen Menschen á für mehr globale 
Verantwortung und nachhaltiges entwicklungspo-
litisches Engagement. Für die Partner in den Gast-
ländern sind die Freiwilligen ein sichtbares Zei-
chen für ein ehrliches Interesse und solidarisches 
Handeln. 
 

Der Reverse-Gedanke als Ausdruck einer Partner-
schaft auf Augenhöhe ist für uns dabei selbstver-
ständlich: Auch junge Menschen aus den Gastlän-
dern können ein Freiwilliges Soziales Jahr in 
Deutschland ableisten.  
 

In den Gastländern unterstützen x-change Freiwil-
lige einheimische Initiativen für Menschen mit 
Behinderung in Tansania, helfen mit, Jugendpro-
jekte in der Ukraine aufzubauen, engagieren sich 
gegen die Diskriminierung von Minderheiten in 
Serbien oder sind in der Friedensarbeit in Palästi-
nas Westjordanland aktiv.  
 

Sie bleiben 12 Monate vor Ort, teilen den Alltag 
und die Arbeit und knüpfen enge Kontakte in die 
fremde Kultur hinein. Moritz, der in einer Schule 
in Tansania mitgearbeitet hat, formuliert das so: 
è{¶»ġ»´µ¸ġxÅ¸ÈÁ·¸ġº¸¹ÈÁ·¸Á_ġ·¼¸ġÇÅÂÇÍġ¼»Å¸Åġ¸¼ºe-
Á¸ÁġÆ¶»¿¸¶»Ç¸Áġ~¸µ¸ÁÆ¿´º¸_ġ´ÁġÀ¸¼Á¸ÅġçÅ¸¼¶»¸ÁZġ
Herkunft vorbei sehen konnten. Sie haben mich 
als Menschen willkommen geheißen. Sie haben 
mir geholfen zu verste»¸ÁaÛ 
 

 
 

Das Miterleben von Benachteiligung, Armut und 
wirtschaftlichem Wandel verändert die Perspekti-
ve; der Blick auf gesellschaftliche Prozesse und die 
eigene Verantwortlichkeit darin, schärft sich. Ihren 
persönlichen Beitrag leisten die Freiwilligen aber 
im Kleinen. 
 

èxÅ¸¼willige lernen viel und lehren Ê¸Á¼ºÛ_ġÅ¸Æü-
miert Anna, die sich für behinderte Menschen 
¸¼Áº¸Æ¸ÇÍÇġ»´Ç_ġè¸Æġº¼µÇġ¸¼Á¸ÁġÆÇ'ndigen Austausch, 
um gemeinsam etwas Neues 
auszuprobieren. Dieser 
Ideenaustausch zählt für 
mich zu den kostbarsten 
Ergebnissen meines Aus-
landsjahÅ¸ÆaÛ 
 

Mit mehr als 25 Bildungsta-
gen wird der Freiwilligen-
dienst intensiv begleitet. 
Von den Freiwilligen wird erwartet, dass sie von 
Anfang an besonders engagiert sind und sich auf 
eine verbindliche Zusammenarbeit einlassen. Eine 
tragfähige Basis - über den Dienst hinaus: Die 
Zurückgekehrten verstehen sich als Botschafterin-
nen und Botschafter und sind weiter an vielfälti-
gen Aktionen für ihre Projekte beteiligt. Ein Bei-
spiel ist der im Herbst erscheinende Freiwilligen-
Kalender èBlickwechselÛ, der unmittelbare Einbli-
cke in die für uns fremde Lebenswelt gewährt. Die 
Mehrzahl der ehemaligen Freiwilligen will sich 
auch im Beruf weiter mit interkulturellen Themen 
auseinander setzen. Alle kommen zu dem Schluss 
è¸¼ÁġsÈslandsjahr mit x-change würde ich anderen 
Interessierten weiter empfeh¿¸ÁaÛ 
 

x-change wird im Rahmen von èweltwärtsÛ, einem 
Programm des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung, gefördert 
und wurde für seine Durchführungsqualität durch 
·¼¸ġsº¸ÁÇÈÅġ¤È¼¹·ġ[è¤È´¿¼Ç'Çġ¼ÁġxÅ¸¼Ê¼¿¿¼º¸Á·¼¸Ás-
Ç¸ÁÛ\ġÍ¸ÅÇ¼¹¼Í¼¸ÅÇa ƴ 
 
(Autorin: Barbara Hipp, Diakonisches Werk  
Württemberg e. V.) 
 
 
Kontakt 
 

Diakonisches Werk Württemberg e. V. 
Projekt x-change 
Heilbronner Str. 180 
70191 Stuttgart 
 

Tel: 0711 1656-113 
E-Mail: x-change@diakonie-wuerttemberg.de 
Internet: www.x-change-diakonie.de 
 

 

mailto:x-change@diakonie-wuerttemberg.de
http://www.x-change-diakonie.de/
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 Go.for.europe á Auslandspraktika für 
Azubis 

 

Servicestelle á Beratung, Information und Unter-
stützung für Auszubildende und Unternehmen 
 

Go.for.europe ist ein Gemeinschaftsprojekt von 
Baden-Württembergischen Kammern und Ver-
bänden á dem Industrie- und Handelskammertag 
e. V., dem Handwerkstag e. V. und dem Verband 
der Metall- und Elektroindustrie Südwestmetall e. 
V. Das Projekt wird unterstützt durch das Ministe-
rium für Finanzen und Wirtschaft Baden-
Württemberg aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds.  
 

Seit Juli 2008 hat sich Go.for.europe für Auszubil-
dende und Unternehmen in Baden-Württemberg 
als kompetente und gut vernetzte Service- und 
Beratungsstelle mit Zweigstellen in Stuttgart, 
Freiburg, Konstanz und Esslingen etabliert. 
Go.for.europe setzt sich für die Internationalisie-
rung der dualen Ausbildung ein und fördert Aus-
landspraktika von Auszubildenden in Europa. 
 

Die Servicestelle bietet mehrmals im Jahr eigene 
Entsendungsprojekte an, die vom EU-
Berufsbildungsprogramm Leonardo da Vinci bezu-
schusst werden. Auszubildende haben die Mög-
lichkeit in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
aus allen Berufsbranchen, einen vierwöchigen 
Auslandsaufenthalt á bestehend aus einer Woche 
Intensivsprachkurs und drei Wochen Betriebs-
praktikum á in England, Irland, Spanien, Italien 
oder Frankreich zu absolvieren. Das komplette 
Projektmanagement sowie die Beratung über die 
rechtlichen und versicherungstechnischen Konse-
quenzen eines Auslandsaufenthaltes werden von 
der Servicestelle übernommen. Aufgrund der en-
gen Zusammenarbeit mit den Partnerorganisatio-
nen im Ausland ist zudem eine optimale Projekt-
durchführung sowie Betreuung vor Ort sicher 
gestellt. Die Auszubildenden sind im Ausland 
entweder bei Gastfamilien untergebracht oder in 
Appartements mit Selbstversorgung. Darüber hin-
aus organisiert die Partnereinrichtung ein kulturel-
les Rahmenprogramm, das am Wochenende statt-
findet. 
 

Die Auslandspraktika sind Bestandteil der dualen 
Ausbildung, so dass sich die Auszubildenden be-
reits während der Ausbildung nicht nur internati-
onale berufliche Handlungsfähigkeiten aneignen, 
sondern auch ihre sprachlichen, sozialen und in-
terkulturellen Kompetenzen festigen und erwei-
tern. Nach erfolgreich abgeschlossenem Auslands-
aufenthalt erhalten die Auszubildenden den Euro- 
 
 

 
 

pass Mobilität, ein europaweit anerkanntes Do-
kument und eine wichtige Referenz für den beruf-
lichen Werdegang zugleich.  
 

Neben dem Angebot für Auszubildende bietet die 
Go.for.europe-Servicestelle auch Unternehmen 
und Berufsschulen eine umfangreiche Beratung 
hinsichtlich Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung von Auslandspraktika und leistet 
Hilfestellung bei der Beantragung von öffentlichen 
Fördermitteln zur finanziellen Unterstützung von 
Auslandsaufenthalten für Auszubildende. 
 

Seit Juli 2011 ist Go.for.europe in die zweite Pro-
jektphase gestartet. Das Serviceangebot wird um 
den Aspekt des Incoming erweitert, so dass zu-
künftig auch Auslandspraktika für Auszubildende 
aus dem europäischen Ausland in Baden-
Württemberg möglich sind. 
 

¡'»¸Å¸ġ{Á¹ÂÅÀ´Ç¼ÂÁ¸ÁġÍÈÀġ§»¸À´ġèsuslandsprak-
Ç¼¾´ġ ¹;Åġ sÍÈµ¼ÆÛġ Æ¼Á·ġ ´È¹ġ ·¸Åġ zÂÀ¸Ã´º¸ġ
www.goforeurope.de oder bei den jeweiligen Pro-
jektleiterinnen der Servicestelle erhältlich. ƴ 
 

(Autorin: Verena König, Baden-Württembergischer  
Industrie- und Handelskammertag e. V.) 
 
Kontakt 
 

Kaufmännische Berufe, Handel, Dienstleistungen 
und HOGA 
Baden-Württembergischer Industrie- und 
Handelskammertag e. V. 
c/o IHK Hochrhein-Bodensee 
Schützenstr. 8, 78462 Konstanz 
Ansprechpartnerin (Outgoing): Verena König 
Tel.: 07531 2860-157 E-Mail: verena.koenig@konstanz.ihk.de 
 

Metall- und Elektroberufe  
BBQ Berufliche Bildung gGmbH 
Martinstr. 42-44, 73728 Esslingen 
Ansprechpartnerin (Outgoing): Sibylle Sock 
Tel.: 0711 310574-21, E-Mail: ssock@bbq-online.de 
 

Handwerksberufe 
Baden-Württembergischer Handwerkstag e. V. 
Heilbronner Str. 43, 70191 Stuttgart 
Ansprechpartnerin (Outgoing): Franziska Panter 
Tel.: 0711 263709-162, E-Mail: fpanter@handwerk-bw.de 
 

Baden-Württembergischer Industrie- und Handelskammer-
tag e. V. 
c/o IHK Region Stuttgart 
Jägerstr. 30, 70174 Stuttgart 
Ansprechpartnerin (Incoming / Outgoing):  
Daniela Fischbach, Tel.: 0711 2005-1475 
E-Mail: daniela.fischbach@stuttgart.ihk.de 
 

BBQ Berufliche Bildung gGmbH 
Lorettostr. 2, 79100 Freiburg 
Ansprechpartnerin (Incoming / Outgoing): 
Sabine DZUrso, Tel.: 0761 150773-26 
E-Mail: sdurso@bbq-online.de 
 

http://www.goforeurope.de/
mailto:verena.koenig@konstanz.ihk.de
mailto:ssock@bbq-online.de
mailto:fpanter@handwerk-bw.de
mailto:daniela.fischbach@stuttgart.ihk.de
mailto:sdurso@bbq-online.de
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 ©{ ¢tġëġÀ´¶»ÇġÀÂµ¼¿T 
 

Der Verein für Internationale Mobilität e. V. 
(VIMOB e. V.) mit Sitz in Pforzheim ist ein ge-
meinnütziger Verein, der 1998 von ca. 30 ehemali-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Le-
onardo da Vinci-Programm der Europäischen 
Union in verschiedenen europäischen Ländern 
gegründet wurde. 
 

In Vicenza (Nord-Italien), Totnes (Süd-West-
England) und San Sebastián (spanisches Basken-
land) organisiert der VIMOB e. V. á in Kooperati-
on mit dem Stadtjugendring Pforzheim - ein von 
der Europäischen Union im Rahmen des Bil-
dungsprogramms für LEBENSLANGES LERNEN 
(LEONARDO DA VINCI) mit Stipendien geför-
dertes Berufspraktikum einschließlich Sprachkurs. 
 

Das Programm dauert insgesamt 12 bzw. 14 Wo-
chen und ist offen für Bewerberinnen und Bewer-
ber (ab 18 Jahre) aus ganz Baden-Württemberg 
und dem ge-
samten Bun-
desgebiet mit 
einer abge-
schlossenen 
Berufsausbildung. 
 

Das Programm richtet sich vor allem an Interes-
sierte aus dem Handwerk, dem IHK-Bereich so-
wie dem kaufmännischen Bereich (andere Berufe 
auf Anfrage). Starttermine sind mehrmals jährlich. 
 

Einerseits kann die Landessprache erlernt bzw. 
verbessert, andererseits durch das Praktikum ein 
tiefgehender Einblick in die Berufsausübung vor 
Ort gewonnen werden. 
 

Seit 1998 arbeitet VIMOB e. V. mit EUROCUL-
TURA (www.eurocultura.it) in Vicenza (Italien / 
Veneto), seit 2001 mit der Sprachschule LAN-
GUAGE in TOTNES 
(http://www.languageingroup.com/totnes-LiT) in 
Totnes (England / Devon), seit 2006 mit der 
TANDEM SPRACHSCHULE San Sebastián in 
Spanien (www.tandemsansebastian.com; Basken-
land) im Rahmen von europäischen Projekten, 
von kulturellen Austauschmaßnahmen und bei der 
Entwicklung von Materialien zu Arbeiten, Prakti-
kum und Studium im Ausland zusammen. 
 

Seit 2004 entsendet VIMOB e. V. einen Teil sei-
ner Praktikantinnen und Praktikanten in Italien 
zum Sprachkurs in die internationale Sprachschule 
TORRE DI BABELE (www.torredibabele.com) in 
Rom. 
 
 

 
 

Alle Berufspraktika werden seit 2008 in Koopera-
tion mit dem Stadtjugendring Pforzheim koordi-
niert und durchgeführt. 

 

Weiter besteht auf regionaler und bundesweiter 
Ebene eine enge Zusammenarbeit u.a. mit Organi-
sationen wie dem Regierungspräsidium Karlsruhe 
[¥¸¹¸Å´ÇġèyÅ¸ÁÍ;µ¸ÅÆ¶»Å¸¼Ç¸Á·¸ġ­ÈÆ´ÀÀ¸Á´rbeit 
und Euroṕ Û\_ġ ·¸Àġ v¸ÈÇÆ¶»¸Áġ {Á·ÈÆÇÅ¼¸- und 
Handelskammertag (DIHK) in Berlin und seinen 
Mobilitätsberaterinnen und -beratern im gesamten 
Bundesgebiet, der Handwerkskammer Potsdam, 
der Stadt Pforzheim, dem Landkreis Enzkreis, dem 
Europa-Zentrum Baden-Württemberg, der Euro-
pa-Unionen Baden-Württemberg und Pforzheim/ 
Enzkreis, den Jungen Föderalisten (JEF) Deutsch-
land und Baden-Württemberg, dem Landesjugen-
dring Baden-Württemberg, dem EUROPA-CLUB 
Pforzheim oder der Deutsch-Italienischen Gesell-
schaft Pforzheim. 
 

2009 ist VIMOB e. V. von der Nationalen Agentur 
des EU-Programms LEONARDO DA VINCI / 
PROGRAMM FÜR LEBENSLANGES LERNEN 
als Modellprojekt 2008 im Bereich Mobilität aus-
gezeichnet worden. ƴ 
 
(Autor: Michael Oschatz, VIMOB e. V. á Verein für Interna-
tionale Mobilität e. V.) 
 
Kontakt 
 

VIMOB e. V. á Verein für Internationale Mobilität e. V. 
Michael Oschatz 
Westliche 104 
75172 Pforzheim 
 

Tel.: 07231 140039 
E-Mail: info@vimob.de 
Internet: www.vimob.de 
 

 


